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„Wir siedelten nach Ascona über 

 auf den Monte Verità … 

dort wird die Welt weit, weht ein Wind  

erfüllt mit Prophetenmusik.“ 
Reinhard Goering    



   
„Es gab dort Fasten, Meditation und alles, 

wovon man nie etwas gehört hatte ...  

Entschieden, man war ja jenseits von Europa. Fruchtbare 

Zeit, in der man erkannte,  

wie ungeheuer versklavt in seine Begriffe und 

Gewohnheiten der Mensch ist und  

wie schwer es fällt, umdenken zu lernen.“ 
Reinhard Goering 

.   

   
„Hierher solltest Du auch kommen …  

hier gibt es Akte im Freien … „  
Hermann Hesse  



 

 
„Manche ehrwürdige Männer gingen nackt mit  

Lendentüchern aus Bastgeflecht eigener Arbeit.“ 
Hermann Hesse 

 

„Er übergab seinen Koffer dem  

Eselsführer des Monte Verità … „ 
Hermann Hesse 



   
„Es waren alle möglichen Menschensorten da, 

Revolutionäre,  

Vegetarier und Maler aus allen Himmelsrichtungen, 

Freiluftkur-  

anhänger und endlich Literaten und Naturmenschen 

mit langen 

Haaren und nur mit einem Hemd aus grobem  

Sackleinen bekleidet.“ 
Oskar Maria Graf 



   
„Damals war Ascona geladen von Hochspannung, von 

Pophetengefühl, Sicherheit und Stolz. Aus aller Welt 

kamen bedeutende und interessante Menschen, die, selbst 

Sucher, angezogen wurden von den seltsamen 

Predigern.“  
Käthe Kruse  

„Ab und zu zogen Gruppen von Buddhisten durch 

Ascona  

und quartierten sich auf dem Monte Verità ein. Sie 

trugen indische Gewänder 

 und waren mit seltsamen Abzeichen geschmückt.“ 
Robert Landmann 

 



   
„Auch Anhänger des Freudjüngers (Otto Gross) 

 haben sich dorthin zurückgezogen, Anarchisten und 

Kommunisten.  

Sie stellen ihr Dasein ganz auf ihre Ideale: vor allem  

Freiheit von jeder überlieferten Norm.“ 
Marianne Weber  

 

„Wann immer ich hier oben bin, muss ich diese Jahre 

wieder erleben, 



 in denen ich wurde und wuchs. Es ist wunderbar, 

Grenzen zu überschreiten,  

ja, es war wunderbar.“  
Mary Wigman 

 

„Ascona war, war schön und gut  

in seiner Mannigfalt von Lust und Leid -  

ein wiederholtes wär nur Traurigkeit.  

Vorbei! – Neu heisst es leben,  

neu!“ 
Gusto Gräser 

 


